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geN, die sich auf höchstem theologischen Editions du Seuil, Paris 1965 162 Seiten.
Niveau bewegen und doch ihrem Ver- Frs 099  O
ständnis keine Spezialkenntnisse VOTaUS-

setzen,; Se1 jedem evangelischen Theologen In der Wiener Ansprache des Konstanti-
nopeler Metropoliten Meliton hieß e5 kürz-
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Generalthema dieser Artikelreihe aus demDie kleine Schrift des Paderborner Theo-
logen trıtt dafür e1n, die Frage nach den etzten Jahrzehnt ist die Einheit der Kirche
theologischen Denktormen der Konfessionen Und eine lehrreiche Abhandlung ist der

„Bedeutung der Reformation in der Ge-als vordringliches Problem der Ontrovers-
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tionen“ der verschiedenen Nationen undne schon restgelegte Richtung drängt. ber
der Verfasser bejaht orundsätzlich durchaus Kulturkreise.
den personalen Grundzug in der reftorma- Die Problematik der „einmütigen” Be-
torischen Theologie und prüft die ka  “  ©  'hO- schlußfassung VO gleichberechtigten Bischö-
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schen den Ur scheinbar antithetischen Po- Die kaiserliche un: die spatere päpstliche
SiELIONEN. Dami* eistet einen gewichtigen >ynodalgewalt werden VO dem bischöf-
Beitrag Kontroverstheologie. ichen Status u 100 abgegrenzt als histo-

Friedrich Wilhelm Kantzenbach rische Sonderentwicklungen, die soweit
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